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Bere teuffer blaße dem kind drey mal 
5 vnter augen vnd ſpreche. 
4 244342 3 


Far aus du unrerner geyſt 
vnd gib raum dem herligen 
Bi SE a 


Sarnach mach er yhm eyn ereutxan die N | 
ſtyrn vnd bruſt vnd ſpreche. 


Nm das zeychen des her⸗ 
ligen rrentsg bepde an der 
ſtirn vnd an der bruſt. 

N Laſt vns beten 

0 Allmechtiger ewiger 
Hott Vatter unlers herrn 
Jelu chriſti. Du woltiſt ſe⸗ 


hen aukk dielzen N. depnen 


diener / den du zu des glaw⸗ 
bes unterricht berufen haſt 


trepbe alle blindheytt fepng 
hertzen von yhm / zureps al⸗ 
le ſtrick des teullels / da mit 
er gepundt᷑ iſt. Tu vhm auff 
herr die thur deyner gutte⸗ 
Alff das er mit dem zepchen 
deiner weysheit bezeichnet⸗ 
aller bafer luſt geſtanck on 
ley / vñ nach dt lullen geruch 
depner gepott / dyr vnn der 
Ahriſtenheytt frolich diene⸗ 
vñ teglich zu neme / und das 
er tuchtig werde zu komt zu 
deiner taufte gnade⸗/ ertznep 
zu empfahen / durch Thri⸗ 
Au vnſern herren / Amen. 


Laſt vns beten 


au 


M Bptt du vnſterblicher 
troſt aller die was foddern / 
erlolzer aller die dyr flehen⸗ 
un krid alle die dich bitten: 
leben der glewbigen / aulter⸗ 
ſtehung der todten. Ich euffe 
dich an uber dielzen. . dey⸗ 
nen diener / der depner taufe 
gabe bittet / und deyn ewige 
gnade durch die geiltliche wi 
dergepurt begerd. Nym yhn 
auff Herre / und wie du ge⸗ 
lagt halt, Bittet- ſo werdet 
yhr nemen / lucht To werdet 
phr finde / kloptt an Ta wirt 
euch auff gethan / lo reyche 
ku das lohn dem der do bit⸗ 


tet / vnd offene die thur/ dem 


der anklopflet / das er den 


rwigk legen diſes himtlülchen 
bades erlange / vnd das ver⸗ 
hepſlen reich deiner gabe em 
pfahe / durch Thriſtum vn⸗ 
Bern here, Almen. 


Hie neme er das kind vnnd lege yhm ſalz 
ya den mund vnd fi prech. 


Hym. N. das ſaltz der weps⸗ 
heptt / die dich foddere zum 
ewigen . Hab 
kridt. n 

1 9 Auſt ons beten. 
Allmechtiger Ewiger Bott 
der du halt durch die find: 
flutt / nach deynem gelt ren⸗ 
gen gericht die unglewbige 
welt verdampt wii den gleu 
higen Noe ſelb acht / nach 
deyner 3 barmhertz⸗ 
ickept/erhallten. a in 


md den verſtockten Pha- 
rad mit allen ſeynen pm rot⸗ 
ten meer erlewift / vnd deyn 
volck Iſrael trockenn durch 
hyn gekuret / damit dis bad 
depner hepligen taufte zukun 
tig bezeychnet / vnd durch 
die taufe deyns liebt kindes 
unlers herren Jhelu Thriſti 
den Jordan vnd alle maller 
zur ſeyligen lindklut und rey 
chlicher abwaſſchũg der fur 
den geheiliget vñ eingeleczt. 
wir bitte durch die ſelbe dey 
negrüdloſe barmherzickeit⸗ 
Au wolltiſt dielzen N. gne⸗ 
diglich anſehen / vñ mit rech 
tem glawben ym er beſeli 


gen / das eee dielze heylla⸗ 
me lindflut / an vum erlauffe 
und unttergehe / alles was 
yhm von Adam angepornn 
i Hund er ſelb datzugethan 
hat. Und er aus der ungleu⸗ 
bigen zal gelondert / ynn der 
hepligen Arca der hriſten⸗ 
heyt trocken vũ licher behal⸗ 
ten /allzeit brunſtig vm geiſt 
frolich pũ hoffnũg / deynem 
name diene / auſt das er mit 
alle gleubigen deyner verher 
ung ewigs lebens zu erlan⸗ 
gen / wirdig werde / durch 
Jelum Thriſtũ vnſern herrn 
Amen 


Darumb du leydiger teu⸗ 
tel erkenne deyn vrteyl / vnd 
las die ehre dem rechten und 
lebendigen got / las die ehre 
leynem lan Jelu Chriſta vnd 
dem heyligen geiſt / und wey 
che von dielzem N. ſeynem 
diener / Denn Hatt und un⸗ 
ſer herr Jelus Chriſtus hatt 
uhn zu ſeyner heiligen gnade 
und legen und zum brun der 
taufle durch ep gabe beruf 
ken. Vnd das du dis zepchen 
des heyligen treutzis T das 
wir an ſeyne ſtirn thun / mu⸗ 
ill nymmer thuren verſtoe⸗ 
ren / durch den der zuküfttig 
iſt 31 richten elce. By | 
| Do horte 


1 hore nu du leydiger 
tete hep dem namen des 
ewigen gattis und untere 
heylands Shelu Thriſti be. 
lchworen / vnd weyche mit 
zittern und ſeufftzen⸗lampt 
depnem hal uvberwunden⸗ 
das du nichts tzu Ichaffen: 
habſt mit dem diener got⸗ 
tis / der nu nach dem das 
hymliſch iſt / trachtet / vnd 
pr und depner wellt entla⸗ 
get / vnd leben loll vn ſeliger 
unſterblickeptt. So las nu 
die ehere dem heyligen geyſt 
der da kompt / vnd von der 
hohiſten burck des hymels 
Kab feret/ derne Wer 


zuverſtoeren / vnd das Ware i 
mit dem gottlichen brun ge⸗ 
feget / eyn heyligen tempel 
und womung Botte zuberey 
ten / aut das dielzer dyener 
gottig / von aller ſchuld der 
vorigen laſter erlolzet/ dem 
ewigen Bott dancklage all⸗ 
tzeyt/ und lobe ſeynen name - 
ewiglich Amen. 1 


Ich belchwere dich du un. . 
rener geyſt / bey dem nam 
des vaters und des loans . 
und des hepligt geyſts / das 


du aulfareſt / vnd weycheſt 


von dieſem diener gotis 2. 
den dir gepeutt er du leydi 


ger / der mit fulſen aulk dem 
meere ging / und dem lynck⸗ 
ende petro die hand reycht. 


Laſt ons beten. 


Herr heyliger vater almech⸗ 
tiger ewiger Got / von dem 
alle liecht der warheyt kom⸗ 
pt / wir bitte deine ewige un 
aller ſenfftiſte gutte / das du 
diepnen legen aufk dielzen N. 
denen diener giſſeſt / vnnd 
wolltiſt phn erleuchten / mit 
dem liecht deyns erkentnis⸗ 
repnige und heplige phu⸗gib 
hm das recht erkentnis⸗ 
das er wirdig werde zu dey 
ner taufte gnade zu ko 1 
v. 


Das er hallte eyn keſte hoffe: 
nung / rechten radt / vnd hey 
lige lere / uũ gelchickt werde 
zul deyner taufte gnade / dur⸗ 
ch Thriſtum unkzern herrn⸗ 
Amen. 
Der herr (ep mitetich 
Ztnerwoore, 0 0 ir a dern geyſt. 
Elläggel Danct Rarcks. 
Ane 5 ge 85 yr herre. 
zu der zeytt Brachten 
Tie kindlin zu Jhelu / das er 
lie ſollt anruren. Aber die 
iunger bedrawet'ẽ die / lo ſie 
brachten. Da das Jelſus ſa⸗ 
he / verdros vhn / und lprach 
zu phn. Laſt die kindlin zu 
mer ko men⸗ vun weret phn 


nicht Denn lolcher iſt das 
hymelreich . warlich ich la⸗ 
ge euch / wer nicht das reich 
gottis nympt wie eyn kind⸗ 
lin / der wirtt nicht hyneyn 
komen / vnd er hertzet fie / 
vnd legt die hende aul ie / 
und legnet lie. 


8 Denn lege der prieſter ſeyne hend auffs kinds 
Beubt vnd bete das vater 17 ſampe den ie 1 85 
der gekn Jer. | 


| Sarnach neme er mit dem fager! f peychel 
vnd ruͤre da mit das rechte ohr vñ ſprech. 


Ephthah / das iſt/ thu dich 
auf F der naſen / vnd zum lincken ore 
Du teufel aber fleuch / denn 
gatis gericht kampt herbei. 


Darnach leytte man das kindlin ynn die 
kirche vnd der prieſter ſpreche. 


Der en behute debe eyu⸗ b 
10 


‚gang und aulzgang/ u on nu 
an bis zu ewigen zerten. 


Darnach laß der Prieſter das kind durch ſeyne 
paten dem teuffel abſagen vnd ſprech. 


N. Entſagiſtu dem teufel: 
Anewore. Ja. Und alle ſepnen 
wercken? Anewore Id. Und al 
le fernen, weßen? Anttwortt. 2. A + 
Samach ragen Fleubſtu an Hot 
den allmechtigen vatter fche 
‚per hymels und erde Anwen. 
Ja. Hleubſtu an Jhelum 
Ihr iſt ſeynen eynigen lon un 
lern herrn Ueporn und gelit⸗ 
ten? Anewoe. Ja. Hlewhſtu 
an den hepligen geyſt eyn 
heplige Thriſtliche kirche ge 
meyne der herligen / verge⸗ 


2 


bung der ſund / aullerſteung 


des fleyſchs / vnd nach dem 


todt Ern ewige leben? Anttwortt. 


Ja Darnach ſalbe er das kind mit heyligem sie 


auff der bruſt vnd zwiſſchen den ſchuldern vñ ſprech. 


Und ich Talbe dich mit heyl⸗ 
famen ale vn Jhelu Thriſta 
unlerm 13994192 Vnd frage, Willtu 0 


getauft feyn?: Anttwortt. Ja. u 


Sa neme er das kind vnd N es ynn 
die tauffe⸗ vnd ſprech. 


Und ich teulſe dich vm na⸗ 


men des ratters und des 
lons und des heyligt geyſts. 


Senn ſollen die paten das kindlin halten 
vynn der tauffe / vnd der prieſter mas 
che yhm eyn creutz mit dem de 
auff der ſcheytell vnd ſprech⸗ 


* 


Der allmechtige Hot und 
vatter unzers herrn Jhelu 
Thriſti/ der dich ander wey 
geporn hatt durchs waer 

nd den hepligen geyſt / vnd 
hat dyr alle deyne lunde ver⸗ 
gebt / der lalbe dich mit dem 
hepllamen ole zum ewigen le 
ben / Amen. Frid mit dyr⸗ 
Ante worte. Und depnem gepſt. 


Vnd weyl die paten das kind noch halten 
vn der tauffe / ſol yhm der prieſter die 
1 ber auff ff ſetzen vnd fagen. 


Nym das weplle⸗heplige 
und unbekleckts kleyd / das 
du on klecken bringen lollt/ 
kur den richtſtuel Thriſti/ 
das du dz ewige leben habſt, 
Frid mit drr. 


Darnach 


Samnch heb man es auß der tauſſe vnd 
der prieſter geb yhm eyn 
| kertzen yn die hand. 


N pm dielze brennende 
fackel und beware dein tau 
fle vnſtrefflich / auf das 
wenn der herr kompt czur 
hochzeytt / du vhm mugeſt 
eutgegen gehen Tampt den 
hepligen vn den hymeliſch⸗ 
en laal / vnd das ewige le⸗ 
ben en. 5 


N I en heitliche | en. | 0 7 
F nan vñ frid pn Chris 
PR Bm aan ase Da 


Martinus Luther. 


Erl ich teglich (che 
amd hore / wie gar 


Amit vnvleyß / vnd wenigem ernſt/ will 
e icht ſagen / mit leychtfertickeit / man 
das hohe heylige troſtlich ſacrament der tauffe han 
dellt vber den kindeln / wilchs vrſach ich achte der 
auch eyne ſey / das die / ſo da bey ſtehen / nichts da⸗ 
uon verſtehen / was da geredt vnd gehandellt wirt / 
Sunckt michs nicht alleyne nüg, ſondern auch not 
ſeyn / das mans ynn deutſche ſprache thue. Vnd ha 
be darumb ſolchs / wie biß her zů latin geſchehen / 
verdeutſcht antzufahen / auff deutſch zů teuffen / da 
mit die paten vñ beyſtehende / deſte mehr zum glau⸗ 
en vnnd ernſtlicher andacht gereytzt werden / vnnd 
die prieſter ſo da teuffen / este mehr vleyß vmb der 
zuhoͤrer willen haben muͤſſen. | 

Joch bitt aber auß Chriftlicher trew / alle die ihe⸗ 
nigen / ſo da teuffen / kinder heben vnnd da bey ſte⸗ 
hen / wollten zů hertzen nemen / das trefflich werck/ 
vnd den groſſen ernſt / der hyrynnen iſt : Denn du 
hie hoͤriſt / ynn den wortten dißer gepett / wie kleg⸗ 
lich vnd ernſtlich die Chriſtlich kirche / das kindlin 
her tregt / vnnd mit ſo beſtendigen vngezweyffelten 
wortten fur Gott bekennet / es ſey vom teuffel beſeſ⸗ 
ſen / vnd eyn kind der ſunden vnnd vngnaden / vnd 
fo vleyßlich bitt / vmb huͤlff vnnd gnad durch die 
tauff / das es eyn kind Gottis werden muͤge. | 


Sarumb wolltiſtu bedencken / wie gar es nicht 
eyn ſchertz iſt / widder den teuffel handelin / vnd den 
ſelben nicht alleyne vom kindlin iagẽ / ſondern auch 
dem kindlin eyn ſolchen mechtigen feynd ſeyn leben 

lang auff den halß laden / das es wol nott iſt / dem 
armen kindlin / auß gantzem Bergen vnnd ſtarckem 
glaroben beyſtehen / auffs an dechtigiſt bitten / das 
yhm Got / nach lautt dißer gepett / nicht alleyn von 
des teuffels gewalt helffe / ſondern auch ſtercke / das 
es můge wider yhn ritterlich / ym leben vnd ſterben 
N beſtehen. Vnd ich beſorge / das darumb die leutt 
0 nach der tauff / ſo vbel auch geratten / das man ſo 
O kallt vnd leſſig/ mit yhn vmbgangen vnd ſo gar on 


ernſt fur fie gebeteten hatt ynn der tauffe · 


So gedencke nu / das ynn dem teuffen diße eu⸗ 
ſſerliche ſtuͤcke das geringſte ſind / als da iſt / vnter 
augen blaßen / creutze an ſtreychen / ſaltz ynn den 

mund geben / ſpeychel vnnd kot ynn die oren vnnd 
naſen thun / mitt oͤle auff der bruſt vnnd ſchuldern 
ſalben / vnnd mit Chreſem die ſcheytel beſtreychen / 
weſterhembd antzihen⸗ vnnd brennend Perzen ynn 
die hend geben / vnnd was das mehr iſt / das von 
menſchẽ die tauff zu zieren / hyntzu gethan iſt / Deñ 
auch wol on ſolchs alles die tauffe gef cheben mag / 
vnd nicht die rechte griffe ſind / die der teuffel ſche⸗ 
wet odder fleucht. Er veracht wol groͤſſere ding ⸗ 
Es muß eyn ernſt hie ſeyn. a BR 
Sondern da ſihe auff / das du ym rechten glaus 
ben da ſtehiſt / Gottis wortt hoͤriſt vnnd ernſtlich 
| mit bettiſt. Senn wo der prieſter ſpricht / Laſſt 
OSvemęyns beten / da vermanet er Dich yhe dz du 28 yhm 
9) 


‘ beten folle. Auch follen ſeyns gepetts wortt mies 

3 pyhm zů Gott ym Bergen ſprechen alle paten vnnd 

| die vmb her ſtehen / Darumb foll der priefter dieße 
gepett feyn deuttlich vnd langſam ſprechen / das es 
die paten hoͤren vnd vernemen kunden / vnd die pa⸗ 
ten auch eynmuͤttiglich ym hertzẽ mit dem prieſter 
beten / das kindlins nott aufs aller ernſtlichſt fur 
Gott tragen / ſich mit gantzem vermuͤgen fur das 
kind widder den teuffel ſetzen / vnnd ſich ſtellen / das 
ſie es eyn ernſt laſſen ſeyn / das dem teuffel keyn 


ſehympff iſt · 
onffer wolfgang Ser halben es auch wol billich vnnd recht iſt⸗ 
Srark nit das man nicht truncken vnnd rohe pfaffen teuffen „ _ 


17 
f 
/ 


2 kieſſze/ auch nicht keutt zů gefattern neme / ſondern 
lege pers erot:p_ feyne / ſittige / ernſte / frume / prieſter vnnd gefattern 
1 g. e ö dem man ſich verſehe / das ſie die ſach mit ernſt 
ee, abe ret, Izmir: lo. vnd rechtem glaroben handelln / da mit man nicht 
g Het eas. Aa templi dem teuffel das hohe ſacrament / zum ſpott ſetzet / 
m, ere de 55 5 vñ Got vervnehret / der dar ynnen ſo vberſchweng⸗ A 
Bee Rene" lichen vnnd grundloſen reychthumb ſeyner gnaden 
vber uns ſchůttet / das ers ſelbs eyn newe gepurtt Jo:3. 
heyſſt / da mit wyr aller tyranney des teuffels ledig / | 
von ſund / todt vnd helle loß / Finder des lebens vnd 
erben aller guͤtter Gottis vnnd Gottis ſelbs kinder 
vnd Chriſtus bruͤder werden. Ach lieben Chriften/ Epfe:4. 
Faffe vns nicht ſo vnvleyſſig / folch vnaus ſprech⸗ f 
liche gabe achten vnd handelln / Iſt doch die tauffe 
vnſer eyniger troſt / vnd eyngang zů allen goͤtlichen 
gůttern vnnd aller heyligen gemeynſehafft / Das 
Helffe vns Gott / Amen. i 
Ich hab aber noch nichts ſonderlichs wollen 


verendern ym tauff büchlin / Wie wol ichs leyden 
moͤcht / es were beſſer geruͤſt / denn es auch vnvley⸗ 
ſſige meyſtere gehabt hatt / die der tauffe herlickeyt 
nicht gnuͤgſam bewogen. Aber die ſchwachen ges 
wiſſen zů ſchewen / laſſz ichs faſt fo bleyben / das fie: 
nicht klagen / ich wolle eyn newe tauffe eynſetzen / 
vnd die biß her getaufft ſind / thaddelln / als die nit 
recht getaufft weren. Denn / wie geſagt / an den 
menſchlichen zůſetzen nieht fo gros ligt / wenn nur 
die tauff an yhr ſelbs / mitt Gottis wortt / 
richtigem glawben vnd ernſtem gepett 
gehandellt wirtt. Hie mit Got 
befolhen / Amen 
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